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DIabetes beI IHrem 
HaustIer –
noch nie war die behandlung 
so einfach  



•

Bei der Verdauung werden die Nährstoffe in kleine 
Bestandteile zerlegt, so dass sie vom Körper aufgenommen 
werden können. Kohlenhydrate zum Beispiel werden 
in verschiedene Zuckerformen umgewandelt, darunter 
Glukose. Die Glukose gelangt über den Darm ins Blut, 
von da in die Körperzellen und ist dort deren wichtigste 
Energiequelle. 

Damit die Glukose von den Zellen genutzt werden kann, 
muss Insulin vorhanden sein. Insulin hilft, die Glukose 
vom Blut in die Zelle zu schleusen. Wenn zu wenig Insulin 
vorhanden ist, bleibt die Glukose im Blut und die Zelle 
«hungert». Dieses Syndrom des Insulinmangels wird als 
Diabetes mellitus (Zuckerkrankheit) bezeichnet.

Wie entsteht Diabetes?

Diabetes KaNN 
beHaNDeLt werDeN
im allgemeinen kann Diabetes zwar nicht  
ge heilt, dafür aber erfolgreich behandelt werden, 
sodass ihr Haustier ein normales Leben führen 
kann. ihr tierarzt wird ihnen alles erklären, 
was sie bezüglich der Pflege ihres an Diabetes 
erkrankten Haustieres wissen müssen.



• Woher das Insulin kommt

Mit einer entsprechenden 
Insulingabe  
können auch an Diabetes 
erkrankte Tiere  
eine gute  
Lebensqualität  
haben.

Insulin ist ein Hormon, das in der Bauchspeicheldrüse 
produziert wird. Bei Hunden und Katzen, die an  
Diabetes erkrankt sind, produziert die Bauchspeichel-
drüse gar kein Insulin oder zu wenig, um den Bedarf 
des Körpers zu decken. Ist dies der Fall, gelangt die 
Glukose nicht in die Körperzellen und sammelt sich im 
Blut an. Durch eine regelmässige Insulingabe kann dem 
glück licherweise vorgebeugt werden.



• symptome von Diabetes bei 
Hund und Katze

Die Symptome von Diabetes sind das Ergebnis eines 
erhöhten Glukosespiegels im Blut (Blutzucker) und 
verminderter Energie in den Zellen: Zunahme des 
Durstes, häufigeres Wasserlassen, gesteigerter Appetit 
oder Gewichtsverlust. Obwohl diese Symptome darauf 
hinweisen können, dass Ihr Haustier an Diabetes leidet, 
kann nur der Tierarzt die Diagnose bestätigen. 

Zu den Komplikationen von Diabetes bei Hunden zählen 
trübe Augen, die auf Katarakte hinweisen. Katarakte 
können im schlimmsten Fall zu Erblindung führen. Katzen 
mit Diabetes pflegen sich weniger und haben daher oft ein 
stumpfes, trockenes Fell. Weitere Komplikationen bei Katzen 
sind unter anderem Gangstörungen an den Hinterbeinen.

Zunahme von  
Durst und erhöhte 
wasseraufnahme

Häufigeres wasserlassen

erhöhter appetit

Gewichtsverlust trotz  
gutem appetit

worauf maN 
acHteN soLLte:



Die genannten Symptome weisen auf Diabetes 
hin, können aber auch bei anderen Erkrankungen 
auftreten. Ihr Tierarzt wird die Diagnose durch 
eine Blut- und Urinuntersuchung bestätigen 
können. Der Glukosespiegel ist im Blut und 
eventuell auch im Urin erhöht.  

bestätigung der Diagnose 
Diabetes mellitus.



• Ihr Haustier leidet  
an Diabetes

Die Nachricht, dass Ihr geliebter Hund oder 
Ihre geliebte Katze an Diabetes leidet, ist 
zunächst meist ein Schock. Im Gespräch mit 
Ihrem Tierarzt konnten Sie jedoch erfahren, 
dass Ihr Haustier mit dieser Erkrankung sehr 
gut leben kann.

Zur Behandlung des Diabetes haben Sie  
von Ihrem Tierarzt ein veterinärmedizinisches 
Insulin von MSD Animal Health erhalten. Zur 
Verab rei chung wurde Ihnen der VetPen® 
empfohlen – ein komfortables Insulin gabe-
system, das die konsequente Behandlung 
Ihres Tieres sehr viel einfacher macht. Der 
Hintergrund einer Diabeteserkrankung und 
seine Behandlung mit Insulin und dem 
VetPen® werden im Folgenden  
anschaulich erklärt.



1 Neuvians TP and Berger M (2001): Diabetes care in cats and dogs. Diabetic Medicine 19: 77-79

Sie fühlen sich vielleicht überfordert oder sind  
be sorgt darüber, wie der Diabetes das Leben  
Ihres Haustieres beeinflussen wird. Diabetes tritt  
bei Hund und Katze häufiger auf, als Sie vielleicht  
denken. Viele Haustierbesitzer standen bereits  
an dem Punkt, an dem Sie sich nun befinden.

sie sind nicht allein

Die Wahrscheinlichkeit,  
dass ein Hund oder eine Katze

Diabetes entwickelt,  
liegt bei  

1 zu 100 bzw. 1 zu 5001



• Verabreichung von Insulin  

Ist die Diagnose Diabetes gestellt, geht es darum, den 
Patienten «einzustellen», das heisst, die für das Tier 
passende Insulindosis festzulegen. Ihr Tierarzt wird die 
entsprechende Dosis Insulin bestimmen und Ihnen zeigen, 
wie Sie diese mithilfe des VetPen® verabreichen. Nach  
einigen Wochen der Behandlung wird Ihr Tierarzt den  
Fort schritt Ihres Haustieres und den Glukose spiegel  
im Blut noch einmal überprüfen und eventuell die  
Insulin-Dosis anpassen, um eine optimale Behandlung zu 
gewährleisten. 

Insulin muss immer nach Anweisung des Tierarztes  
verabreicht werden. Andernfalls können die Symptome 
erneut auftreten und zu Komplikationen führen. Wenn 
Haustiere allerdings auf das Insulin eingestellt sind,  
sind sie in den meisten Fällen in der Lage, ein Leben  
wie Haustiere ohne Diabetes zu führen.

Zum injizieren 
drücken sie den  
auslöseknopf  
und halten ihn  
5 sekunden lang 
gedrückt

insulin und VetPen® von msD animal Health 

eiNe eiNfacHe art   
Diabetes bei HaustiereN 
uNter KoNtroLLe Zu briNGeN

stellen sie die 
verordnete Dosis 
insulin ein
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•

Die tägliche Insulindosis Ihres Tieres wurde seinem 
Energiebedarf angepasst. Um Änderungen des 
Insulinbedarfs zu vermeiden, spielen Fütterung und 
Bewegung eine wichtige Rolle. Versuchen Sie stets 
zur selben Uhrzeit die gleiche Menge an Futter zu 
verabreichen. Halten Sie eine solche Routine auch 
bei der täglichen Bewegung ein. Die Konstanz im 
Alltag ist ein wichtiger Schlüssel für eine erfolg- 
reiche Diabetesbehandlung.

Ihr Haustier pflegen

KLEINE VERÄNDERUNGEN KöNNEN  
EINEN GROSSEN UNTERScHIED 
MAcHEN:

•  Fragen Sie Ihren Tierarzt nach einer  
speziellen Diabetesdiät für Ihr Haustier.

•  Bitten Sie Familienangehörige und Freunde, 
Ihrem Haustier keine Leckerlis zu geben.

•  Kontrollieren Sie den Appetit, die Wasser-
aufnahme und die Aktivität Ihres Tieres.  
Der Glukosespiegel im Blut und Urin  
kann ebenfalls überwacht werden, wenn Ihr 
Tierarzt dies für notwendig hält.



• Komplikationen vermeiden
Eine mögliche Nebenwirkung der Insulintherapie ist ein 
zu niedriger Glukosespiegel im Blut. Dies bezeichnet 
man als Hypoglykämie (Unterzuckerung). Hypoglykämie  
kann tödlich sein. Glücklicherweise kann man sie  
vermeiden, indem man die Ursachen kennt:  

• Zu hohe Insulingabe

• Veränderung bei der Ernährung

• Gestörte Nahrungsaufnahme

• Übermässige körperliche Belastung

• Krankheit

HYPoGLYKÄmie:  
weNN Der GLuKose sPieGeL  
im bLut Zu NieDriG ist
Die symptome einer Hypoglykämie können 
plötzlich auftreten und sich wie folgt äussern:

schwäche

Depression

Koordinationsmangel

Lethargie

muskelzucken

Krämpfe

Koma



•

weNN iHr Haustier bei bewusstseiN 
ist:

1.  Eine kleine Menge eines zuckerhaltigen Stoffes 
(z.B. Honig, Ahornsirup, Puderzucker) mit dem 
Finger auf das Zahnfleisch Ihres Haustieres 
reiben (versuchen Sie nicht, Ihr Haustier zum 
Fressen zu zwingen).

2.  Der Zucker wird innerhalb von 1 bis 2 Minuten 
aufgenommen. Danach sollte Ihr Tier eine 
Reaktion zeigen.  

3.  Wenn Ihr Haustier reagiert und sich aufsetzt, 
geben Sie ihm eine kleine Menge Futter.

4.  Sobald keine unmittelbare Gefahr mehr für Ihr 
Tier besteht, rufen Sie Ihren Tierarzt an, um zu 
fragen, ob ein Termin vereinbart werden sollte.

weNN iHr Haustier NicHt bei 
bewusstseiN ist oDer KrÄmPfe Hat:

1.  KoNtaKtiereN sie uNVerZÜGLicH  
iHreN tierarZt. es HaNDeLt sicH um  
eiNeN NotfaLL.

2. Folgen Sie den oben genannten Schritten.

Was tun, wenn es zu einer 
Hypoglykämie kommt



•

Die Behandlung eines Haustieres mit Diabetes ist 
dank der innovativen Technologie des VetPen® 
von MSD Animal Health so einfach wie nie zuvor. 
Die Insulindosierung und -verabreichung wird 
komfortabler, schneller und präziser. Sie müssen  
sich also weniger Sorgen machen. Vertrauen Sie 
VetPen®, um Ihrem Haustier die Krankheit und Ihnen  
die Behandlung zu erleichtern. 

Wenn Sie noch Fragen haben, wenden Sie sich bitte an uns:

Insulin und VetPen® helfen, den 
Diabetes Ihres Haustieres unter 
Kontrolle zu bringen
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Praxisstempel

www.msd-animal-health.ch




